
Gute-Nacht-Botschaft von Sr. Runita Borja FMA 
XIII. Internationale VIDES-Konferenz 

Sevilla, Spanien – 27. August 2026 
  

Heute haben wir einen sehr intensiven Tag erlebt, mit zwei sehr wichtigen Konferenzen über integrale 
Ökologie und digitale Kommunikation. Beide Themen wurden von kompetenten Referentinnen und 
Referenten behandelt, die uns eingeladen haben, über ein rein theoretisches Wissen hinauszugehen. 
Unsere Augen wurden für die Realität geöffnet, dass integrale Ökologie eine Verantwortung 
gegenüber der Schöpfung und den zukünftigen Generationen bedeutet. Andererseits ist die digitale 
Kommunikation ein geeigneter Raum, um Werte zu vermitteln, Gemeinschaften aufzubauen und 
Botschaften der Hoffnung zu verbreiten. 

Morgen feiern wir das Gedenken an den heiligen Augustinus, Bischof und Kirchenlehrer, und ich 
möchte einige seiner Worte zu diesen beiden Themen mit euch teilen: 

Über die Natur als Buch: „Manche Menschen lesen Bücher, um Gott zu entdecken. Aber es gibt ein 
großes Buch: das Erscheinungsbild der geschaffenen Dinge selbst. Schau über dich! Schau unter dich! 
Betrachte es. Lies darin. Gott, den du entdecken möchtest, hat dieses Buch niemals mit Tinte 
geschrieben. Stattdessen hat er die Dinge, die er geschaffen hat, vor deine Augen gestellt.“ 

Über die Kommunikation: „Wenn Menschen ihre Gedanken einander nicht mitteilen können, allein 
aufgrund des Unterschieds der Sprache, dann nützt ihnen auch die ganze Ähnlichkeit ihrer 
gemeinsamen menschlichen Natur nichts, um sie in Gemeinschaft miteinander zu verbinden.“ 

In unserem Dienst als VIDES-Freiwillige kommen wir mit vielen Situationen der Armut in Kontakt, 
die alle mit den falschen Beziehungen zwischen den Menschen, zwischen den Menschen und Gott 
sowie zwischen den Menschen und der Schöpfung zusammenhängen. Wir erkennen auch, wie 
wichtig es ist, durch eine aufrichtige, demütige und aufmerksame Kommunikation Gemeinschaft 
aufzubauen. 

Wir sind eingeladen, darin zu wachsen und uns weiterzuentwickeln, füreinander und für die 
Schöpfung Sorge zu tragen – für die Gegenwart und für die zukünftigen Generationen. Diese Haltung 
einer liebevollen und behutsamen Fürsorge entspringt der Erfahrung, von Gott umsorgt zu sein, der 
uns, wie die Bibel sagt, schon vor unserer Geburt beim Namen ruft und für unsere Bedürfnisse sorgt. 

Es gibt viele Menschen und Gruppen, die sich für den Dienst und für die Förderung der Rechte der 
Schwächsten und Verletzlichsten einsetzen. Was die VIDES-Art des Handelns besonders macht, ist 
die Orientierung am Weg Jesu, des guten Hirten: Er „wird das geknickte Rohr nicht zerbrechen und 
den glimmenden Docht nicht auslöschen“ (vgl. Mt 12,20). 

Wir betrachten die Menschen als Söhne und Töchter Gottes: verschieden, aber gleich an Würde, und 
immer auf dem Weg, zu dem zu werden, was sie sein können. Unser Dienst geschieht mit dem 
Herzen, weil er aus dem Herzen kommt. Es ist ein Dienst, der den ganzen Menschen berührt und 
darauf ausgerichtet ist, den ganzen Menschen zu bilden: Verstand, Herz und Hände. 

Ich möchte diese Botschaft mit einigen Worten von Papst Leo XIV. abschließen: 

„Wir müssen die grundlegende Haltung der Fürsorge wiederentdecken, die sich als Unterstützung 
und Nähe zu den anderen zeigt – nicht nur, weil jemand bedürftig oder krank ist, sondern weil er 
Verletzlichkeit erfährt. Diese Verletzlichkeit, die allen Menschen gemeinsam ist.“ 

Gute Nacht. 


